
Die historische Turm-Uhr von Pißdorf kehrt nach 

36 Jahren an ihren  Platz zurück. 



Am 12. September 2014 wurde dem Bauverein „Kirche zu Pißdorf „ die Uhr 

von Regina Michel übergeben und nach Köthen gebracht. 

Von Gerold Michel  

durch Kauf 1979 vor dem 

 Verfall bewahrt und 2014  

an Pißdorf zurückgegeben. 



 

Nach einem Telefonat mit dem Gröbziger Uhrenliebhaber Hans 

Joachim Buhle  sah sich dieser die Uhr an. 

Er war über den guten Zustand  erstaunt und empfahl uns, den 

Turmuhrenspezialisten Eckhard Wende aus Wendelstein hinzu 

zuziehen. 



Demontage des alten Ziffernblattes 

am 15. November 2014 



Eckhard Wende machte uns nach seiner Begutachtung ein gutes Angebot für die 

Restaurierung  und für den elektrischen Aufzug. 

Am 23.Februar 2015 wurde die Uhr dann nach Wendelstein gebracht. 



Umsetzen der kleinen Glocke für den Viertel Stunden Schlag am 24. 

Juni 2015,  

Anfertigung und Montage der Schlaghämmer in Eigenleistung. 





Einbau der Uhr durch die Firma E.Wende am 8. Juli 2015 





Montage der Zifferblätter  

am 15.August 2015 

Die Zifferblätter und die Einbaurahmen wurden von  Herbert Chwoika 

aus Merzien angefertigt. 

 

Die Firma Mozdzanowski aus Köthen unterstützte uns kurzfristig mit  

einer Hebebühne. 







Anschluss der Zifferblätter an die Uhr 

am 19.August 2015 



Einweihung der Turmuhr am 22.August 2015 



Am Tag der Einweihung wurden 976,00 € gespendet 



Der Malzirkel Köthen stellte am Tag der Turmuhr-Einweihung 

am 22. August 2015 Bilder der Kirche zu Pißdorf aus 

Barbara Erfurth Bärbel Bernhardt 

Friederike Prusky 

Ingrid Schoch 

Hartmut Schmiegel 
Klaus Henschel 



Wolfgang Frühauf 

Hartmut Schmiegel    ( 1971 im Trabant sitzend gemalt ) 

Wolfgang Witte 
Hannelore Scheibner 

Kinder der Grundschule „Alfred Wirth„ 

Osternienburg gestalten die Bushaltestelle Herr Storm 1952 

Ein Umsiedler, der  im 2. Weltkrieg in  

Osternienburg sein neues Zuhause fand 


